
Infoblatt für KMU
BAFA-Förderung von Unternehmensberatungen

GEFÖRDERTE LOGISTIKBERATUNG

DER STAAT ÜBERNIMMT 50 BIS 80 % IHRER
BERATUNGSKOSTEN
HTL HEITZ Transport + Logistikberatung ist beim Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) als Beratungsunternehmen gelistet. Kleine und mittlere Unternehmen
erhalten für eine Beratung durch HTL HEITZ einen Zuschuss aus dem Programm „Förderung
von Unternehmensberatungen für KMU“. Das Programm ist bis Ende 2028 verlängert.

50 %
Zuschuss, max. 1.750 € – alte
Bundesländer, z. B. Saarland,
Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg, Hessen

80 %
Zuschuss, max. 2.800 € –
neue Bundesländer sowie
Regionen Trier und Lüneburg
(ohne Berlin und Region
Leipzig)

2028
Laufzeit verlängert –
Verwendungsnachweise bis
31.12.2028

DIE FÖRDERUNG AUF EINEN BLICK

Wer wird gefördert KMU der gewerblichen Wirtschaft und Freie Berufe nach EU-
Definition (u. a. Jahresumsatz bis 50 Mio. € oder Bilanzsumme bis
43 Mio. €) mit Sitz oder Niederlassung in Deutschland

Bemessungsgrundlage Beratungskosten bis 3.500 € netto je Beratung

Umfang max. 40 Beratungsstunden je Beratung

Anzahl bis zu 2 Beratungen pro Jahr, max. 5 während der gesamten Laufzeit
2023–2028 (bereits genutzte Beratungen werden angerechnet)

Laufzeit Verwendungsnachweise müssen bis 31.12.2028 eingereicht sein –
Antrag, Beratung und Nachweis also rechtzeitig vorher abschließen

Umsatzsteuer trägt das Unternehmen selbst; für nicht vorsteuerabzugsberechtigte
Unternehmen ist sie zuschussfähig

Rechenbeispiel: Ein Betrieb im Saarland vereinbart eine Beratung für 3.500 € netto. Er erhält 1.750 €
Zuschuss und trägt 1.750 € zzgl. USt selbst. In der Region Trier läge der Eigenanteil bei nur 700 € zzgl. USt.

Ronny Heitz
Geschäftsführer · HTL HEITZ Transport + Logistikberatung

Fragen? Rufen Sie an.
0151 / 672 672 68 · ronny.heitz@htl.com.de
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SO LÄUFT ES AB

Wichtig: Keine rückwirkende Förderung. Wer vor dem Informationsschreiben einen Vertrag schließt oder mit
der Beratung beginnt, verliert den Anspruch.

WOBEI HTL HEITZ BERÄT

Über 30 Jahre Praxis in Transport, Logistik und Supply Chain – für Transportunternehmen ebenso wie für Handel,
Produktion und Dienstleister mit internen oder externen Logistikfragen.

Intralogistik und Lagerorganisation, z. B.
Durchlaufzeiten im Handel

Frachtausschreibungen: Aufbau, Durchführung und
Auswertung

Pflichtenhefte für Logistikleistungen und -systeme

Organisation von Fuhrpark und Disposition

Wirtschaftliche Neuausrichtung und
Restrukturierung von Transport- und
Logistikbetrieben

GUT ZU WISSEN

Stand: 29.10.2026. Maßgeblich sind die Förderrichtlinie und die Merkblätter des BAFA unter www.bafa.de/unb. Alle Angaben ohne
Gewähr.

Sprechen Sie mich an – ich unterstütze Sie beim Antrag.
Ronny Heitz, Geschäftsführer · HTL HEITZ Transport + Logistikberatung
Pastor-Henseler-Str. 63 · 66839 Schmelz

0151 / 672 672 68
ronny.heitz@htl.com.de · www.htl.com.de

Vorgespräch mit HTL HEITZ – Thema, Umfang und Honorar klären. Noch kein Vertrag, keine
Beratungsleistung.

1

Antrag stellen – das Unternehmen stellt den Antrag selbst online auf der Antragsplattform des BAFA; ab
Januar 2027 mit Anmeldung über ELSTER-Zertifikat oder BundID. Eine Leitstelle prüft ihn vor.

2

Informationsschreiben abwarten – erst danach dürfen der Beratungsvertrag unterschrieben und die
Beratung begonnen werden.

3

Beratung durchführen – innerhalb von sechs Monaten ab dem Informationsschreiben, höchstens 40
Stunden. HTL HEITZ erstellt den Beratungsbericht und stellt die Rechnung.

4

Verwendungsnachweis einreichen – Rechnung bezahlen und im BAFA-Portal Rechnung, Beratungsbericht,
Zahlungsnachweis und Verwendungsnachweisformular hochladen. Bericht und Formular unterschreiben
Unternehmen und Berater gemeinsam. Danach zahlt das BAFA den Zuschuss aus.

5

Weniger Papier ab 2027: Die Erklärungen zu KMU-Status, De-minimis-Beihilfen und EU-Grundrechtecharta stecken
im Verwendungsnachweisformular; separate Formulare entfallen.

Einfacher Zahlungsnachweis: Eine im Onlinebanking erzeugte Umsatzanzeige genügt, wenn sie Zahlungsempfänger,
Rechnungsdaten und Wertstellungsdatum zeigt.

Kein Pflicht-Informationsgespräch mehr: Für Anträge ab 01.01.2027 entfällt das bisher für junge Unternehmen und
Unternehmen in Schwierigkeiten vorgeschriebene Gespräch beim Regionalpartner. Für Anträge bis Ende 2026 gilt es
noch.

Nicht förderfähig: Vermittlung, Verkauf eigener Waren oder Dienstleistungen, Vertragsentwürfe, Jahresabschlüsse,
Buchführung.


